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Das amtliche Wahlergebnis
-ed deutschen Nationalversammlung.

Das endgültige Ergebnis der Wahlen zur deutschen Na.
u nalversammlung liegt nach den abschließenden FesOel-

7 ^ 7 dll Wahllommissare jetzt vor. Es erhielten an
« .tzerr. >dte Deutschnationale Volkspartei einschließlich der
VayMschen Mrttelpavtvi,. der Nationalliberalen Partei in

Wurttembergischon Bürgerpattei und des Wütt-
^Egifchen Bauernd und Weingärtnerbundes 43 die
^ eî LS 0f 5p 2f<le* 21, Wc  Christliche Volkspartei (^entr.)
eiirschtrcßlichder Bayerischen Volkspartei und der Katholischen

W 88’ Deutsche demokmWe PE
einschließlich der Deutschen Volkspartei in Bayern 75 die&*s* *m' *«*mm umSZfiJ*
demÄrattsche Partei 22, der Bayerische Bauernbund 4

lsternsche Bauern- und Landarbeiterdemo!
1 der BrnuMweigische Landeswahlverbarkd 1 dieD-ichhhannooer che Pckrtei4. rngmmmm. j o.

Sefchäftsstelle:
Künigstein im Taunus , Hanptstratze 41.

Fernsprecher 44.

^ »'nmwerMskyie uandeswahlvi
DeuHchjhannoversche Pckrtei 4,  zusammen - 421

0« sächsischenL- nStng - wähIkn.
m.  Mehrheit.

JSffiSiwird,  berichtet.- Das Ergebnis der Wahlen
k.VAch «n Volkskammer rst folgendes.- 46 Sozialdemo-
paM ^ i j 15  Unabhängige , 5 Deutsche Volks
iftrtm, 14 Deutschnationale, 1 Zentrum.

Baldiger Kriedensschlutz?
Uilllff ? ” 1!! 1 wird berichtet: „Dem „teuere Rotten
tJJÄJ ™ " rA Ŝ 9* 'd,rcibt bcr  Londoner Konespom
: C5 besteh- Grund zu der
sM,L . ' b ^  7 All-rerten mit größerer Eile auf den Ab
'Mwtd!'beni ^ Friedens mit Deutschland hi narbei-

VM  JU  S' heu. als bisher ange-
g-holst w? ? ? \  Er vernehme aus guter Quelle, daß jetzt
l/ÄA fech<- 7 vorläufige Friedensvertrag innenl«ys Wochen unterzeichnet fein würde.

Lebensmittel und Rohstoffe.
A * die Waffenstillstandskommiffion

HL1» «ine Note überreichen lassen,inZimL
“• WÄ ? WnLl* 1 ^bensmittelversorgung Deutschlands
^Suno ■DeÄS *" ^ EZveller Art von der deutschen
d-^ rcichsbank nn^ -̂ ^ m^ " 00  s "Uen der Kassenbestan'd
Wacheres , aü? A ®e<ftaJ,b* m  Auslandswechseln und
SKm «« tüGrbT ’ bie m  neutralen Plätzen
fordert ^ werden könnm; ebenso werden Angaben ge-

h-roorgeht. in welcher Höhe sich Werte
Ctsszr bmmm  * mten  und son!
soll dÄ ? ? erd? °°'' Pnvatpersonen befinden,- ferner
-̂Mrrärtige deutsche? ? S-s-tzbche Machtbefugnis die

thep StaaL,Etscho Regierung ha«, um den Besitz deut°
aLm ^ ^ nger . m Depositen, Wertpapie en und
dm. ^ Deutschland und in den neuttalm
"V & tZEZh ■% W ” # * * « * -me Aufftel-
lMd für eine ?a? ? ?? gegeben werden, die in Deutsch,
der vlliierteirm Ausfuhr vorbehaltlich der Billigung
X.ß olle bereit ŝ hem Die Note bäontz
chft schnell mitm7 -.^ stiarungen. über diese Punkte möq.

T tm  ätzten , damit die alliierten
HiSZ  die Vereinigten Staaten dem deutschen
'"Wonmren arSS “ ”8 ^ "bensmitteln und Rohstoffen

hartnackig Zn den Nachmittagsstundenwurde der Kampf
MÜk? a Arbertê mppen als aussichtslos eingestellt und der

n dre Gegend von Gröpelingen angetreten. Ein-
rwch immer todesmutig im

? d ^ ^ bt und an den Brückenübergängen Ver¬
handlungen wurdm angestrebt. Um 4 Uhr fetzte das Bom-
ardement in aller Stärke wieder ein. Um 6 Uhr dmngen

dre Regiemngstruppen in die Stadt ein und haben den
Marktplatz, das Rathaus und die Börse besetzt.

Proteststreik der Beamten in Wesel.
9e®en bic in  ® e'eI  vorgenommene Beaus-

m« UI7 die Spartakisten ist die gesamte
Beamtenschaft nr den Ausstand getreten. Die Spartakus¬
leute erklärten. daß sie im Falle feindseliger Handlungen
d? ? Ko^ n? ? E Hambom die Gaszufuhr sperren undoie Kohlenzuge verhindern würden.

Die Kohlennot im Innern.
«, »»» , Sly (, , (Krt mm  Se»

S !utkl!I ^ i>“ d« ftoflfenfrage timtfitnS
geschildert. Dre gegenwärtige Förderung im Rubroebiel
betragt zwischen9- 10060 Tonnen pro Tag JÄ
SK " ^ und, 21 600 Tonnen wTmd d^
2100 täglich zum Abtransport
2100 Wo gm. Gestellt wurd en nur 1066. die anderen fehl-
«nKr ^ 7 ' ântlar  verfügte das Ruhrgebiet über eine
Kohlemeseroe von 3 Millionen Tonnen. GegEä ^ ia?
Überhaupt kerue Reserve vorhanden. In Oberschiesim be-

KT 2000 Wmn  SMn 14 000 L
Smo 2 Um̂ E Knege. Auch hier ist die Wagen¬
stellung mcht himerchend. Die Reserven sind sehr aerina
s, - Das -a «sch°r ,md tzLL
Gebiet kommen mcht wssenÄich in Frage. Die Eifenbabnen
smd mit Kohlen sehr schlecht versorgt. ' Ebenso ungünstig ist
die Versorgung der ElektriMtswerke im gamen Rchck
otrhS 0 6,!? ^ D°n U-berlandzentralenstehen still Nicht
viel besser ist es mit dm Gasanstalten bestellt. Der Haus-
s<b? ni-? t mid) ' ®iie ElektnzMtswerke haben durch-
schmMch noch für 10 Tage Kohlen ^

43. Jahrgang
derungen für Löhne und Gehälter übersteigen um ein Mehr,
faches die Erträgnisse der Unternehmungen, die daran zu«
gründe gehen müssen. Sind aber die Unternehmungen nicht
imstande, weiter zu arbeiten, dann werd-et ihr brotlos.
... D-dem Arbeiter gebührt ein angemessener Lohn. Aber
ist denn die zetzige Zeit der Arbeitslosigkeit, des Stillstandes
vielm Fabriken, der Absperrung Deutschlands vom Welt-
markte zur Geltendmachung immer größerer Ansprüche ge.
eignet Wenn ihr zu wenig arbeitet oder übertriebene
Lohne fordert, so ist ein Wettbewerb mit dem Ausland um
möglich. Wir müssen aber Milliardenwerte nach dem Aus-

z? bez? hlen tÖrWleTl’ um ^sere unentbehrliche Einfuhr
Aiigeslellte, haltet ein auf dem falschm

Wege . Werdet mch eurer Verantwortung bewußt, ehe alles
7VV U fpät 'st ! Der Geist der neuen Zeit

bürgt dafür, daß bmechtigte Wünsche anerkannt werden.

-« in»  Die Spartakusgefahr.
A°ch der Regierung.
vor, nach ^^ TO,artl r tetlW  die Regierung einen Er-

Ordnima Erhebungen gegen die fried-
dichm Zweck.i^ ^ ! ? ' " wdergehalten werden und zu

^ “ 9Wflmte  Truppen zur Verfügung stehen.

»Kmu*? ®“r|,ntHcn >" « MW.
»', <» LLLfk B-r-iw im Sauf« d-sS-Mgen Vlod̂ -Z {W' -0 -’  Bereits im Laufe de-

im SST  Aöenbs .nahmen die Vorposten
R Es . dS°^ e« und am Rande der Stadt an Um-^ zu. Es , ' aTn ^orioe der Stadt an Um-

der Stom? n !-bhaftei, Kämpfen, in denen laut Mit-
Zoner Arbei? ^ 'wEdantur sieben Tote ans Seiten der
Hl0n  C Ed zwölf Tote auf Seiten der Di-
wundete,, soll Äw « r!d!m.  Die Zahl der Ver-
.enl frühe,,40  betragen . Mit

«r Krieg,steck«,7 ^ A"griff mit allen Mitteln mo-
ch ick ein. Die Arbeiterschaft verteidigte sich

„ Die frühere Königin von Bayern f
»z Aus München 3. Februar, wird berichtet: Die frühere
SS "ES Me von Bayern ist heute Wend 6 45
Uhr auf Schloß Wildenwarth sanft verschieden

D.e Königin Marie Therese war eine geborene En-
herzogin von Oesterreich-Este. Am 2. Juli dieses Sabres
ÄI “ 1;fwr st-bzigstes Lebensjahr vollendet haben Ihre-«"L L°7L7L" ^ mcm

dem

Arbeiter und Slngestellte!
Die Handelskammer zu Wiesbaden als die berukeneN-r

Mmn nmm,  b «r W, lts* er, f. aC , L H , s «SS
»ife oan >uch AMM -chm-m. iuft, »ch di« «mft« M»h« ug

.im «iu . chr j-, . K » IW- ich. juu, ®,aJ> ,„ öm ,
^ m den Abgrund.«
BM Fneden beneidete uns das Ausland um das einttäch-
tige und vertrauensvolleZusammenwirken der Unternebm?
Slrbetter und Angestellten und den dadurch in erster Linie
SÄÄ77 beispiellosen raschen Aufstieg des deut-
schen Wirtschaftslebenszum Wohls des gangen deutschen
ftÄ ? 2 ? -? wenigsten der Arbeitnehmer. Und
2L U1£ Wirtschaftsleben zugmnd-e
na)TOT helfen? Seht ihr mcht, wohin wir ttsiben ?

Das Hauptbesitztum, das uns geblieben ist ist „« r«..
A-d«lk -m» Nur w. m, wir « u li!r y°lL LäS
machen können wir uns retten. Wenn nicht gearbeitet oder
E 1 f? 1! • 977/i « wird, fehlen die Kohlen und Roh-

d' - Auftechterhaltungder Betriebe, die Düng «!
mittel für die Landwirtschaft. Und dann werden wir an
c, ^tr »t n’miwn' " ^
äwjäss

H ^ Grundstein für Jahrzehnte des Hungers unddes Elends. Denn
wie wirken übersteigerte Löhne?

Sie vertmem euer Brot, euer Hemd, euren Rock sie ent-
werten das Geld̂ Der Verbraucher hat den Schaden, und
ihr seid die Mehrheit der Verbraucher. Die jetzigen For-

Cokalnaebricbten.
* Königstesty8. Febr. Das Amtsblatt der Preußischen

Regierung zu Wiesbaden vom 1. 2. 19, Nr. 5 veröffentlicht-
„Die Wiederwahl dies Bürgermeisters Jacobs zu

Komgstem im Taunus auf weitere zwölf Jahre ist von
Mw bostattgt worden.

Wiesbaden, 31. 1. 19.
Der Regierungr-Präfident .«

, * Warnung. Weil sie im Besitz neuerer Nummern
% ltun9 gewesen, wurde eine Frau aur

d" französischen Behörde in eine Eeldsttafe
Z 8Wu 9CTI?nmtcn- ~ Laut Entscheidung der Militär-

des Kreises Mainz wurde ein Einwohner
drei Tagen Gefängnis und 200 M Buße

sä “ ? " ms m ®etk *
®" d» Nmm S «rl D- ol»

ÄSJSÄ » * * « ► *■mm mi «in«
7 ? f ^ ^ OSiclengefchirre, welche an die Landwittschaft
^ ' L Gewerbe und Industrie abgegeben werden können!D̂-r -preis stellt sich je nachd-er Größe auf 95_ 206 50 M
der OttsbeMtt,^ ? ^ 7° l9*)öuf  ® n,rib:--mrBescheinigung
b Ortsbehürde über die Notwendigkeit der Anschaffung:
h^ nrA “ ? 6 Sünfvgmarkscheine sind, wi. wiederholt
hervorgehoben sei, m größerer Zahl im Umlauf, als viel-
IrtAeSrT AA ®ie  Nachahmung ist aber der.
art fehlerhaft, daß die unechten Scheine bei einioer
Aufmerksamkeit leicht von den echten unterschieden werden
können. In dem Aufdruck der Vorderseite der falschen
bc->,ot? ? ? N 7 - ' "fünfzig Mark zahlt die Reich,.

Berlm usw.». während der Wortlaut auf den

Z " IN BE -I «. -" ich- b. n-h-up..

TE " ie Friedberg in der Nationalversammlung. D. ß
zwei Mitglieder derselben Fainilie einem Parlament an-
?7 . ' ' A -7 d7 b "argekommen . Wir erinnern an

Hl en r3w '̂^ 95brüber Konrad und Friedrich Hauß°
b^r! llck,-n bCm  AE'chstag und dem württem-
A7 ? 7 ? 7 ^7 997 ^ '^9 angehörten, an den Zentrumr-
r ^hn ^ S o? r ’rr ber  3 «it die Freude hatte, seinen
Sohn , den Professor Martin Spahn , alr Fraktionsge-
E/E Zu sehen Die Wahlen zur preußischen National,
hnf, 77 ? -bt" °b" den eigenartigen Fall gezeigt.

r-1 Famillenangehörige, und zwar Vater, Tochter
Z dnem  Tag gewählt wurden,

nämlich Staatsmlnister Dr. Robert Friedberg in Potsdam
ferne Tochter Charlotte Earnich in Teltow-Beeskow und

. ®eheimrat Hugo Garnich in Berlin.
Wahrend Dr Friedberg »on der deutschen demokratischen
Partei gewählt wurde, kandidierte das Ehepaar Garnich
für dre Deutsche Volkspartei.

0 7S !“M77 uns  der Freiliste für Wollstoffe. Wie der
„Konfektionär zu melden weiß, hat die Reichsbekleidungs.
stelle eme abermalige Erweiterung der Freiliste beschlossen.
Vom 2 Februarab dürfen ohne Bezugsschein verkauft wer-

m Wolle , Halbwolle oder Kunstwolle, die ein¬
schließlich 130 Zentimietcr breit sind. Flauschstoffe und Plüsche
C.bj r Kleider , Mäntel, Röcke, Umhänge, Morgen-

rocke, Jacken und Blusen aus Wolle, Halbwolle ober Kunst«
wolle für Frauen und Mädchen.



von Dal) und fern.
Bad Homburg, 5. Fe-br. Beim Feuemnfachen bediente

sich die 68 Jahre alte Ehefrau des Elasreinigiers Jäger des
sonst so raren Petroleums . Die Kanne erplädierte, und die
Fmu erlitt dabei Brandwunden , die eine Wiederherstellung
fast hoffnungslos erscheinen lassen.

Frankfurt, 4. Febr. Im Gütsrbcchnhof wurden in der
Nacht zum Montag zwei Wachtposten (Soldaten ) und ein
Zivilist dabei erwischt, als sie einen ihnen zur Bewachung
anvertrauten Eisenbahnwaggon erbrachen und daraus erheb¬
liche Mengen Leder stahlen. Die drei „Ordnungshüter"
wurden verhaftet.

Mainz , 5. Febr. Eine überaus glänzende Parade fand
heute hier auf dem Halleplatz am Rhein vor dem Generale
Mangin statt. Die Bäume des Platzes waren von Neu¬
gierigen dicht besetzt. Auf drei Seiten des Platzes waren
das Jnfant .-Kolonial-Regt. von Marokko, eine Kompanie
Radfahrer-Jäger und eine Gruppe Auto-Maschinen-Gewehre
ausgestellt. Vor der ruhmreichen Fahne ibicr Kolonialsoldaten
standen die Schiffmannschaften der auf dem Rhein befind¬
lichen englischen Kreuzer mit ausgebreiteter Fahne. Links
von Herrn General Tatin , dem Gouverneur von Mainz
und seinem Stab , stand ein Fregattenkapitän mit seinen
Fähnrichen und seiner Mannschaft. Nach dem letzten Schlag
der Domglocke um zehn Uhr spielten die Elairons „Aux
Champs“. Herr General Mangin begab sich sddänn zu
Pferd , begleitet von prächtiger Eskorte von Spahis und
gefolgt von seinem Stabe , in die Mitte des gebildeten Vier¬
ecks. „La Marseillaise“ begrüßte feine Ankunft und die
Truppen standen Parade , während er ihre Front paffierte.
Mit Feierlichkeit zeichnete General Mangin einige Offiziere
aus und befestigte die „Fouragere “ an den Fähnchen der
Auto-Kanonengruppe und der Radfahrer-Kompanie. Dann
wandte er sich zur Fahne des Kolonial-Regiments , deren
Fahnenband schon Palmen und doppelte Fouragere trügt.
Er verneigte sich vor ihr und schmückte sie, indem er in kurzer
Ansprache an das Regiment dessen Ruhmestage hervorhob,
mit der 10. Palme . General Mangin kühle die Trikolore,
nachdem er sie mit ihrer letzten Auszeichnung geschmückt hatte.
Nchadem die Truppen längs des Rheins defiliert und die
letzten Spahis passiert- halten, lieh d>sr General fünf
Kreuzer der englischen Flottille vorbeifahreu, welche Mainz
verliehen, um nach Köln zu fahren. An Bord jedes Schiffes
grüßte die Mannschaft mit „Hurras ", mit den Mützen
winkend. Die Elairons spielten und die Kanonen donner¬
ten an Bord des Kreuzers „Argonne".

Darmstadt, 3. Febr. In der Wohnung eines Feld-
magazini-Jnspektors in der Heidelbergerstmhe beschlagnahmte
die Kriminalpolizei ein ganzes Lager wertvolles Heeres-
gut. Unter den beiseite geschafftenŜachen befanden sich
zahlreiche Kisten Sekt, Kognak, feine Zigarren u. a. mehr
im Werte von vielen Tausend Mark. Ein famoser Herr
Jnspktor!

Burgsolms, 5. Febr. Die Kaffe dies hier liegenden2. Ba¬
taillons des Infanterie -Regiments 80 wurde in einer der
letzten Nächte ausgeplündert. Es fehlen 34 000 M.

Vom Rhein, 4. Febr. Dis ftanzöfischen Schiffbrücken sind
jetzt in einzelnen Fällen für den Verkehr teilweise freigegeben
worden. So wurde für die bei Niederwalluf-Budenheim
und Oppenheim erbauten Brücken für jeden Sonntag der
Verkehr von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
gestattet.

Aachen. (Arbeitszwang.) Hier sind 4000 Stellen in
dem Bergwerksbetrieb zu besetzen. Die Arbeiter lehnen es
aber ab, dort zu arbeiten, weil sie keine Neigung dazu halben.
Der französische Gouverneur hat deshalb bekannt-gemacht,
dah jeder Arbeitslose eine ihm angebotcne Stelle annehmen
müsse.

— Huomristisches aus dem Wahlkampfe. In einer Wäh-
lerversammlung in einem Taunusörtchen sprach nach dein
„Taunusboten " in b'CT Diskussion unter anderem auch ein
unabhängiger Genosse, Milchhändler von Beruf. Er wetterte
auf die Kirche und- ihre Priester, die schuld an allem Uebel
seien. Besonders regte er sich auf, dah den Kindern in der
Religionsstunide die „Märchen" von den Wundern Jesu
Christi gelehrt würden, denn es sei unmöglich, dah, wie be-
der Hochzeit zu Kanaan zum Beispiel, ein Mann Wasser in
Wein verwandeln könne. Das alles fei „Hokus pokus".
Darauf eine Stimme aus dem Publikum : „Des is noch goar
nir , Du dust ja sogar alle Dag Wasser in Millich ver?
waninele!"

— Weniger Lebensmittel ftir Arbeitsscheue. In den
nächsten Tagen wird eine Verordnung des Rates der Volks¬
beauftragten erscheinen, durch die die Verkürzung der Lebens-
mittelrationm für witdle Streiter und solche Arbeitslose an-
geordnet wird, die sich weigern, eine ihnen nachgwiesen«
Beschäftigung anzu-nehmen. Die Verordnung wird mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft treten und in den Aus-
fii hrungsbestimmungen im einzelnen festsetzen, bis zu wel¬
chem Erade die Lebensmittelkarten, in jedem Falle gekürztworben.

Köln. An der Tür des hiesigen' britischen Kriegsgerichtes
ist jetzt folgender Anschlag angeheftet: Es wird! von diesem
Gericht nur 'in ganz außergewöhnlichen Fällen Aufschub zum
Bezahlen der verhängten Geldstrafen gegeben. Alle Per¬
sonen. di!e vor dieses Gericht geladen werden, müssen sich mit
genügcnd'M Barmitteln, versehen, um erkannte Strafen gleich
bezahlen zu können. Wird die Schafe nicht bezahlt, so wird
der Verurteilte sofort dem Gefängnis überwiesen.

Köln, 2. Febr. Die englische Militärbehörde hat die
„Kölnische Zeitung" auf zehir unid das „Kölner Tageblatt"
auf acht Tage verboten.

Köln, 4. Febr . Ein Schankwirt, der von einer Pa¬
trouille bei der Abgabe von zwei Glas Bier an britische
Soldaten entgegen des Verbotes betroffen worden war,
wurde zu 1 Monat Zuchthaus und 500 Mark Geldstrafeverurteilt.

Berlin, 2. Febr. Der bekannte Berliner Schriftsteller
Paul Lindau ist, 80 Jahre alt , infolge Herzschwäche ver.
torben.

Paris , 2. Febr. (Havas .) Neben den belgischen haben
auch die amerikanischen Delegierten zur internationalen
Gewerkschaftskonferenz es abgelehnt, mit deutschen Delegier^
ten in Fühlung zu treten und an der Berner Konferenz tell-
zunehmen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Feststellung des Wahlergebnisses für die versaffung-

ebende preußische Landesversammlung, IS. Wahlkreis, durch
en Wahlausschuß hat folgendes Resultat gehabt:

Abgegeben wurden insgesamt 1057841 gültige Stimmen.
Davon entfallen auf Wahlvorschlag

1 Gebeschu» . 65198 Stimmen,
2 Graf . 425377
3 Rade . 228312
4 Ritter . 101992 ,,
5 Schwarz . 199752 „
6 Sender . 37 210 „

Aus die verbundenen Wahlvorschäge 1, 4 und 5 ent-
allen 366 942 gültige Stimmen.

Es erhalten Sitze:
Wahlvorschlag1 . 1 Sitz,

„ 2 . 9 Sitze,
„ 3. 5 „
„ 4 . 2 „
„ 5 . 5 „
„ 6 . 0 „

Als Abgeordnete sind demnach gewählt vom
Wahlvorschlag 1: Gebeschus.

„ 2: Graf , Hauschild, Schreiber, Weber, Ege'
Grzesinkki, Hase, König Wittick,

„ 3: Rade, Eblers , Kimpel, Goll, Heilbrunn,
„ 4: Ritter , Werner,
„ 5: Schwarz, Rhiel, Herkenrath, Drinnenberg,

Wentrup,
„ 6 : keinen Sitz.

Cassel, den 1 Februar 1919.
Der Wahlkommissar für die verfassunggebendepreußische

Landesversammlung. 19. Wahlkreis, von Lentze.

Betrifft Abtransport ausländischer
Arbeiter.

In Verbindung mit der landwirtschaftlichen Abteilung
>es städtischen Arbeitsamtes Frankfurt am Main ist mit Zu-
timmung des Demobilmachungs -Ausschusses in Frank¬
furta. M. eine Auskunftstelle für Ausländerfragen
imb Ausländervermittlungeingerichtet worden, deren Ge-
ckäste ein Beauftragter der Deutschen Arbeiter-Zentrale,
Herr Latta . erledigt. Die Auskunststelle befindet sich bei
-er landivirtschastlichen Abteilung des städt. Arbeiteramtes
in Frankfurta.M..Cr. Friedbergerstr.28. Fernruf Amt
Hansa 582 ff, Geschäftskunden von 8'/-—2‘/j Uhr. Zu
persönlichen Auskünften hält Herr Latta Sprechstunden an
)en Montagen und Donnerstagen jeder Woche von
*V*—2‘/s Uhr ab. ,

Neuanmeldungen von offenen Stellen für das nächste
Frühjahr iverden von der landivirtschastlichen Abteilung des
städt. Arbeitsämter Frankfurt a. M . entgegengenommen,
die die Erledigung dieser Aufträge in Verbindung niit der
Deutschen Arbeiter-Zentrale und mit den öffentlichen Ar¬
beitsnachweisen im Regierungsbezirk Wiesbaden über-
nimmt. „ _königstein i. den5. Februar 1919.

Der Landrat : Jacob ».

Wie bereits durch Rundschreiben vom 30. Januar d-Is-
—X. A. 1. 142 — milgeteilt, iverden gemäß der Anordnung
des Herrn Staatssekretärs des Reichsernährungsamtes vom
21. Dezember und 30. Dezember 1918 die Brotzulagen für
Schwer- und Schwerstarbeitermit Ausnahme derjenigen
der Cifenbahnverwaltung, vom3. Februar 1919 ab
eingestellt

Die Gemeindebehördenersuche ich, hiernach zu verfahren
und die für die Schwer- und Schwerstarbeiter der Eisen-
bahnvermaltung benötigten Zusatzkarten rechtzeitig hier an-
zusordern, unter Vorlage einer namentlichen Nachweisung
der bei der Eisenbnhnverwaltung beschäftigten, als Sch» er-
und Schwerstarbeit«!: anerkannten Personen. Nur
Diejenigen, welche sich durch eine Bescheinigung ihrer
Dienstbehörde als Schwer - bezw . Schwerslarbeiter aus-
weisen können und dieö unter Berücksichtigung ihrer Ar¬
beitsleistung auch tatsächlich noch sind, erhalten die Zulagen
weiter. In allen Zweiselssällen ersuche ich um Bericht.

AuS der vorstehend geforderten Nachweisung muh der
Berus sowie der Ort der Tätigkeit und die Art der Ar¬
beitsleistung genau hervorgehen.

Königstein, den7. Februar 19l9-
Der Vorsitzende deS Kreisausschusses: Jacobs.

Kriegsmaterial (Waffen, Munition, Werkzeuge!, wel¬
ches von fransöflschrn Truppen in den Quartieren oder
irgendwo beim Abmarsch oder Ouartierwechsel zurückgelassen
wurde, ist dem Unterzeichneten sofort ja melden und aus
dem Rathause abfuttefer ». Die Einwohner werden dringend
gewarnt derartiges Material , insbesondere Waffen, auch nur
kurze Zeit zu behalten.

Der Bürgermeister: I . B. : Brühl.
Polizeisergeant Gödel ist beauftragt da» Wasser¬

geld für das erste, zweite und dritte Vierteljahr 1818
zu erheben.

Königstein , den 7. Februar 1919.
' Der Magistrat. J . B. : Brühl.

Die 4 Rate Staat «- und Gemeindesteuer wird noch
in den Vormittagsstunden von 8 —12 Uhr erhoben.

Die Beträge sind nbgezählt bereit zu halten,
königstein, den7. Februar 1919.

Die Staatssteuerhebestelle: Gliisser.

Mütterberatung in Königstein.
Wegen besserer Heizung findet die Mutter -Beratung

von jetzt ab im Evangelischen Gemeindehaus statt und
zwar zum ersten Male am Mittwoch , den 12. Februar,von 2—4 Uhr nachmittags.

KSnigftein (Taunus), den st. Februar 1919.
Säuglings .Fürsorge königstein.

Vebanntniachung für Fischbach.
Die zur Zahlung fällige vierte Rate Staat »- «nd

Gemeindesteuer wird vom 7. di» 15. Februar in den
Vormittagsstunden erhoben. Gleichzeitig erfolgt die Uer-
teilung de» Jagdpachtgrldr».

Um pünktliche Einhaltung des Hebetermins wird ersucht
Fischbach, den 7. Februar 1919.

Die Gemeindekasse: K««f.

Bekanntmachung für Falkenftein.
Uom 8. bi« IS . Februar d. J . wird die vierte Rate

Staats - und Gemeindesteuer erhoben.
Falkenstein, den 6. Februar 1919.Gchs, Gememderechner.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Montag , den 10 . «nd Dienstag , den 1>. d«. Mt».,

wird die 4. Rate Staats - nnd Gemeindesteuer erhoben.
Kelkheim, den 7. Februar 1919 .

Staatssteuerhebestelle. I . A.: Drandt.

Holzversteigerung.
Am Montag , den 10. ds. Mts ., vormittags 81/* Uhr

franz. Zt . ansangend, kommt im Kristeler Walde folgendes
Holz zur öffentlichen Versteigerung:

13 Stüik Kiefern-Stämmchen,
390 rm Kiefern-Knüppel und -Rollfcheit,

8 „ Eichen-Knüppel,
2 „ Birken-Wagnerhblz,

1700 kieferne und 3600 Stück eichene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am Lorsbacher Waid am Eingang in
den K̂iefernwald.

Kriftel, den6. Februar 1919. . . ...Der Bürgermeister: Sittlg.

Verein für Volksvorträge KOnlsstetn.
Zwecks Revision wird gebeten, alle aus unserer Molk»-

»ibltothek entliehenen Kiicher am Sonntag , den 9 . Febr.,
mctunitlags von 1- 3 W» , bortfelMt snruck?ugeben. Be-
onders bitten wir um Rückgabe der schon vor dem »1.
llezrmbrr 1818 entliehenen Bücher, sur die andernfalls
Ersatz geleistet werden muh. ^

In der Gemarkung Fischbach i. T.
in Grundstück mit Waldung,

jjähriger Holzbestand, 58 Rute », im Schellenroth, sowieI
in schönes Baumstück. 33 Ruten, in der Deijeleheck, aus jj
rr Hand zu verkaufen oder gegen ein Grundstück an der I
srenze Gemarkung Kelkheim zu tauschen, ferner em Grund - >
ück zu verkaufen am Muhlberg, geeignet sur Bauplatz. I
, Kelkheim in der Nähe des Klosters, 58 Ruten, nngelegt mit I
öaidung. Näheres bei Josef Berninger , Kelkheim . f

ItläAdien
von auswärts für Küche u.

Haus sofort gesucht.
Zu erfragen i. d. Geschästsst.

2um6l5M3(!)en
noch einige Leute gesucht.

Königsteiner Hof,
Königstein.

Grammophon
und Konzertzither

preiswert abzugeben.
'chrer >-. Kahn , Hauptstr .,

Königstein

cbr. Getreide*!Putz-
hie, 1eichene Kelter
11 eisern. Kartoffel»
= lPf!ug== ===

zu verkaufen,
u B 12 a.d.Geschästsst.

Französisch
Akademiker sucht Unterricht I

- in Conversatlon.
Adressen unt . „Conversation “ I
an die Geschäftsstelle d. Ztg.  I

Ä Pflege und
Nachtwache

in Hornau und Umgegend. I
N. Schw. M. Th., fizchvs». g

— Enggaffe Nr . 2. — l

Eine trächtige, junge
$ Fahrkuh G

zu verkaufen
Kilb, Fischbach «Taunus),
Ketkheimerstraße 18.

Ein
Ltammrückwagen

mit {wti hohen Rädern
and gebogener Achse ist in
Ser Hardt abhanden gekom¬
men. Wer über den Verbleib
Auskunft erteilen kann, er¬

hält gute Belohnung.W. Dichmann Sc Söhne»
Kelkheim im Taunus.

fal)rräder.
Zwei neue Fahrräder
mit guter Bereifung gibt
billigst ab 1t. Lemmer,
Kelkheim , Hauptstraße 54.

Zigarren,Zigaretten,
Rauch-, Rau-  und

Zchnupf-radak
Ligarren von 25 pf g. an.
pleul Besonders Neu!

preiswerte IHarhen
von 25—100 pf . u. höher.
Konrad  YUtmer,
Kömgftein , öachgalfe 6.

Trauer DrutHsachen
durch Druckerei SleinbS &Kl

KunftgewerBeßAuCe Offenbar
Ausbildung von SSüfernU

Schülerinnen.
Großb . Direktor Prof . Eben

HbreiDfcalender
^ und

Kalenderblocks
sind wieder zu haben,

Wandkalender  sind im
Druck und voraussichtlich ab
Mittwoch, den >2. Jso.  Mts .,

(nnnusgezvgen) vorrätig
Druckerei Pt ). Kleinböbl,

königstein,
nauptstrasse 41 • Fernruf W.

Einspännei **
ülälifRaschinf
gut erhalt , sos. zu kaufenM
Karl Oletz Ĥrlftel aj

1 gebrauchter Kleiner -

Schreibtljd
zu kaufen gesucht ., M

Ang. u.p . 12 a. d.Geschäfts
Ein guterhaltener »Mchwagen«Ä-

preiswert zu verkaufteR
fruu  Lutte ßafttai1

Eiöstel (lau nns )- !

N^ eres  Mohnhgß
mit elektr Lickt, Bad, Gor>U
und Zubehör, 5 Zimmer
Dachstock, ganz od. geteilM
vermielen oder zu verkau!"

Frau Feger Mine-,
Falkenftein, Cronbergerff

kirchliche Nachrichten aus der evangelischen>
Gemeind« Falkenftein:

Sonntag , 9. Februar 1919, vormittags '/-II Uhr (sraul
Gottesdienst. _

EvangelischerGottesdienst in Kelkheim
Sonntag , den 9. Februar , nachmittags 1 Uhr, "M

gottrSdienst. (Herr Pfarrer Horn.)
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